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IKK classic zu Gesundheitsministerkonferenz: 

Eckpunkte zur Krankenhausreform zu Lasten  

der Versicherten weiter ausgehöhlt  

 

Dresden, 7. Juli 2023. Auch die Gesundheitsministerkonferenz am 6. Juli 

2023 brachte keine Einigung zu den Eckpunkten der Krankenhausreform. 

 

Dazu erklärt Frank Hippler, Vorstandsvorsitzender der IKK classic: 

 

“Der aktuelle Beratungsstand zur Krankenhausreform nach der Gesund-

heitsministerkonferenz ist ernüchternd. Die einst aus einem Guss und auf 

Grundlage einer wissenschaftlichen Beratung entwickelten Reformideen 

sind nach den Diskussionen zwischen Bund und Ländern nur noch wenig 

erkennbar.   
  

Ich erinnere nochmals eindringlich daran, worum es geht: Wir müssen 

unsere Krankenhausstruktur zukunftsfähig machen, um langfristig flä-

chendeckend eine bedarfsgerechte und qualitätsorientiere stationäre Ver-

sorgung sicherzustellen. Wie dies – einschließlich einer sinnvollen Struk-

turentwicklung – erreicht werden kann, ist im aktuellen Eckpunktepapier 

kaum noch sichtbar.   
  

Wir appellieren an alle Beteiligten der Gespräche am Montag, sich auf die 

ursprünglichen Ziele der Reform zu besinnen und diese nicht weiter durch 

Ausnahme- und Sonderregelungen auszuhebeln. Das alleinige und regel-

mäßige Bekräftigen des Reformwillens von Bund und Ländern ist nicht 

ausreichend. Die Patientinnen und Patienten brauchen eine konsequente 

Weichenstellung und mutige Entscheidungen.   
  

Was dem Vernehmen nach von den Eckpunkten aktuell noch übrig ist, 

beschert uns als Krankenkassen ein unkalkulierbares finanzielles Risiko 

und führt am Ende zu zusätzlichen Belastungen für die Beitragszahlen-

den der gesetzlichen Krankenversicherung. Von der ursprünglich postu-

lierten Kostenneutralität sind die Eckpunkte genausoweit entfernt wie von 

den avisierten Reformzielen einer Versorgungsverbesserung für Patien-

tinnen und Patienten, einer Sicherung der Behandlungsqualität oder einer 

Lösung des Fachkräftemangels durch effiziente Krankenhausstrukturen.”   

 

Die IKK classic ist mit mehr als drei Millionen Versicherten das führende 

Unternehmen der handwerklichen Krankenversicherung und eine der gro-

ßen Krankenkassen in Deutschland. Die Kasse hat rund 8.000 Beschäftigte 
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an 160 Standorten im Bundesgebiet. Ihr Haushaltsvolumen beträgt über 12 

Milliarden Euro. 
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